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Hinweise auf klinisch relevante Interaktion von Morphin

und Clopidogrel

AMB 2020, 54, 12

Die beim Akuten Koronarsyndrom übliche Gabe von Morphin kann die Wirkung von

Thrombozytenaggregationshemmern, wie Clopidogrel, negativ beeinflussen und – wie deutliche

Hinweise aus einer aktuellen Studie zeigen – auch zu einem schlechteren klinischen Ergebnis

hinsichtlich erneuter ischämischer Ereignisse führen. Es gibt allerdings bisher keine prospektiven

randomisierten kontrollierten Studien, die sich gezielt mit dieser Frage befassen. Die wichtigste

Konsequenz dieser Interaktion für den präklinisch tätigen Arzt bleibt aus unserer Sicht vorerst, die i.v.

Injektion von Morphin auf Patienten mit starken Schmerzen zu beschränken…..bitte Artikel

abonnieren
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